Yber-Treibung (2012)

In Gedenken an Ernst Jandl und Bertolt Brecht
Das „Y“/“Ü“gilt – 
erzeugt durch myhevolle Lippenstellung -

bei Bildungsbyrgern

als yberaus vyhrnehm:

Yber Lykiens Hygel die grynen

styrmt mein Fyllen mit glyhenden Nystern.

Von Myrtendyften beflygelt

erblyhn Myriaden von Rystern.

Oh zynisches Lygen und Trygen

in der Wystendyrre von Myra:

Trotz mystischen Bryllens der Lyste

ybt Zyleiken myde die Lyra.

So sei fyrderhin Gyte in Syros

gefygt in kyssendes Ybel

als Brycke von hyben nach dryben

…

Wyrg!  Schnell, jetzt:  Byrste und Kybel!
� Oft sind es selbstgewählte Begrenztheiten der breiten Palette von Sprache (hier: die Einschränkung „getragene Sprechweise und Wörter mit Y“, die Anlehnung an die konkrete Poesie, die „Entzauberung“ am Schluss die die Illusionen zerstören soll, damit der Betrachter eine kritische Distanz zum Dargestellten einnehmen kann), die den Reiz bei der Textproduktion ausmachen. Die überladene Schriftart „French Script“ erschien mir passend.





